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PERSÖNLICH Helfen, wo es nötig ist 
I.D. Fürstin Marie verabschiedet zwei LKW-Transporte nach Zagreb und Sarajevo 

I.D. Fürstin Marie verabschiedet den Fahrer Kazimierz Maszlalerz, der mit einem der zwei Hilfsgüter-
LKWs nach Zagreb föhrt. (Bild: Ingrid) 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes Segen : 

Heute Mittwoch 
Ingeborg FISCHER, Meier­
hofstrasse 40, Triesen, zum 
78. Geburtstag 
Ida VOGT, Egerta 54, Bal­
zers, zum 78. Geburtstag 
Ernst BAUMANN, Land­
strasse 317, Triesen, zum 76. 
Geburtstag 

NACHRICHTEN 

Pw-Anhänger 
aufgebrochen 
BALZERS: Über das vergan­
gene Wochenende demolier- ; 
te ein Unbekannter bei ei­
nem abgestellten und ver­
schlossenen Autoanhänger ' 
in Balzers-Mäls das Schloss. 
Der oder die Täter entwen­
deten aus dem Hänger zwei 
Kettensägen der Marken 
«Jonsered 2054» und «Echo» 
im Wert von gegen CHF ' 
2000.- .  

Auto rammte 
Eisenrohrzaun 

i: 
BALZERS: Am Montag­
abend geriet ein Automobi­
list a u f  der Strasse «Gagoz» < 
in Balzers, aus Richtung j 
Trübbach kommend, aus t 
bisher nicht bekannter Ursa- i 
che über den linken Fahr­
bahnrand und prallte in den > 
Eisenrohrzaun und Kandela- , 
ber. Der Lenker wurde unbe- i 
stimmten Grades verletzt 
und musste mit der Rettung   : 

ins Spital überführt werden. 
Eine Blutprobe wurde ange­
ordnet. Das Fahrzeug wurde 
stark beschädigt. 

Lenker beim Aus­
steigen verletzt 
ESCHEN: Mit erheblichen 
Kopfverletzungen musste 
ein Mann aus Eschen am \ 
Montagnachmittag ins Spi- | 
tal überführt werden. Nach j 
bisherigen Erkenntnissen 
stieg er  aus seinem stehen­
den Fahrzeug aus und kam 
zu Sturz. Da möglicherweise 
Fahren in angetrunkenem 
Zustand vorliegt, wurde ei­
ne Blutprobe angeordnet. 

dpß) 

Landtagssitzung 
im Landeskanal 
VADUZ: Die öffentliche 
Landtagssitzung vom Mitt- <• 
woch, Donnerstag und Frei- ; 
tag, den 22./23./24. Novem­
ber wird im Landeskanal als . 
Tonsendung mit Standbil- i 
dem ausgestrahlt. Die Sen­
dung beginnt an allen drei > 
Tagen um 9.00 Uhr. Die 
Übertragung wird am Sams- [ 
tag und Sonntag, den 
24./25. November, wieder­
holt. Die Traktanden der 
Landtagssitzung sind im Te- : 
letext ab Seite 113 aufge­
führt. (paß)  : 

BRIEFFREUNDSCHAFT 

Levis, ein 14-jähriger Junge 
aus Sri Lanka, wünscht sich 
sehnlichst Briefkontakte mit 
jungen Leuten aus Liechten- ; 
stein. Zu seinen Hobbys 
gehören Cricket und Brief­
marken. Seine Adresse: Levis 
M. Fernando, «Sally» Moda-
rawella, Maraxila, Sri Lanka. ; 

Im Verlauf von Montag 
und Dienstag sind zwei 
Lastwagen mit je 23 Ton­
nen Lebensmittel an die 
Caritas von Zagreb und 
Sarajevo von I.D. Fürstin 
Marie verabschiedet wor­
den. Diese Hilfstransporte 
kamen aus Anlass des 
60. Geburtstages unserer 
Fürstin zu Stande. 

Theres Matt 

Bei einem Gespräch anlässlich 
der Begegnung mit Fürstin Ma­
rie bei nasskaltem Wetter im 
Areal der Danzas kam ihre Freu­
de zum Ausdruck, dort helfen zu 
können, wo die Menschen kaum 
das Notwendigste zum Leben 
haben. Durch langjährigen per­
sönlichen Kontakt mit Persön­
lichkeiten in Ex-Jugoslawien 
kennt sie die herrschenden 
Schwierigkeiten, die Folgen der 
kriegerischen Auseinanderset­
zungen in diesem Land. Fürstin 
Marie beschrieb die Hilfsbedürf­
tigkeit älterer Menschen, Fami­
lien mit Kindern, Arbeitsloser 
und Menschen am Rande. In 
den Dörfern zeichne sich immer 
mehr Abwanderung ab. Die La-

Heute feiert Hugo Thöny, Zoll­
strasse 14 in Vaduz, seinen 
80. Geburtstag. Bei einer Un­
terhaltung mi t  diesem Jubilar 
zeigt sich seine positive Le­
benseinstellung, sein vielseiti­
ges Interesse. 

Theres Matt 

In einer Bauernfamilie mit drei 
Brüdern aufgewachsen, liess sich 
bald seine kulturelle Wiss­
begierde erkennen. Mit 17 Jah­
ren kam er in die Buchbinder-
Lehre nach Feldkirch, nahm 
anschliessend eine Arbeitsstelle 
in Saarbrücken an. Der ausge­
brochene Weltkrieg veranlasste 
ihn zu einem Stellenwechsel 

ge nach dem Krieg habe sich 
teilweise verschlechtert. 

Direkte Hilfsmöglichkeit 
Als Präsidentin des Liechten­

steinischen Roten Kreuzes ist 
Fürstin Marie immer wieder mit 
vielerlei Krisensituationen kon­
frontiert, kennt und ergreift We­
ge zu direkten, schnell greifen-

nach St. Gallen, wo er Trudi Hal­
ter kennenlernte, mit der er 1943 
den Bund fürs Leben schloss. 
1946 zügelten sie mit ihrer Toch­
ter Heidi nach Vaduz, eröffneten 

den Massnahmen. Sie sagt: «Die 
Präsidentin von Caritas Zagreb, 
Jelena Brajsa, kenne ich seit 
1988, weiss um ihren ausseror­
dentlichen karitativen Einsatz, 
der sich in kurzen Worten nicht 
beschreiben lässt. Diese weit 
über die Grenzen hinaus ge­
schätzte Frau war auch vor zir­
ka vier Jahren hier. Ich höre von 

ihr Geschäft, die Buchbinderei 
Thöny im Städtle. Mit grossem 
Einsatz - oft bis in die Nacht­
stunden - unterstützt von seiner 
Frau erwarb sich Hugo Thöny 
mit. seiner Buchbinderei einen 
guten Namen, über die Landes-
grcnzen hinaus. Die geschäftli­
che Ausdehnung erforderte grös­
sere Arbeitsräume, einen Umzug 
ins Elternhaus bei «Thönys 
Bündt», 1961 in den Neubau an 
der Austrasse. Während den letz­
ten zwanzig Jahren leitete der 
Schwiegersohn den Betrieb, der 
vor kurzem in dritter Generation 
an Daniel Lampert überging. 
Sieht man sich in der gemütli­
chen Stube des Jubilars in sei­
nem 1953 erbauten Haus um, 

massgebender Seite um drin­
gend benötigte Hilfe in den 
Staaten Ex-Jugoslawiens. Die 
Caritas-Stellen in ehemals kom­
munistischen Gegenden sind 
allgemein Zentren sozialer 
Hilfsmassnahmen. Sie arbeiten 
mit Bischöfen, Klöstern und 
Pfarrern zusammen, die sich 
vielerorts mit der Verteilung be-

verweisen die vielen Bücher und 
Foto-Alben auf das grosse Hob­
by von Hugo Thöny: das Reisen. 
Schon in seiner Jugendzeit be­
gonnen, machte er sich später 
Jahr für Jahr, meist mit seiner 
Frau, auf grössere Reisen, sagt, 
dass er die ganze Welt bereist ha­
be. «Bevor i a Reis unternimm, 
informier i mi jewils gründlig 
ahand vo Literatur», betont der 
Jubilar. «Uf der Fahrt mach i No-
tiza, fotografier, und dahäm leg i 
an Album a - so han i das Rei­
seerlebnis im Nochhinein nocha-
mol.» Typische Reiseandenken 
lassen sich bewundern - ein Mu­
seum im Kleinen! Fit, wie sich 
der Achtziger fiihlt - «I ha mini 
Kondition bi da Gipfelstürmer 

fassen und die Verhältnisse ken­
nen.» 

Die beiden Hilfstransporte 
nach Zagreb und Sarajevo um­
fassen unter anderem ein Le-
bensmittel-Geschenk im Wert 
von 100000 Franken von der 
Herbert Ospelt Anstalt in Ben-
dem. Es kommen in den beiden 
Hilfskonvois 12 000 Kilogramm 
Trutenfleischkäse sowie weitere 
aus dem Geburtstags-Jubiläums­
fonds erstandene Grundnah­
rungsmittel wie Mehl, Nudeln, 
Reis, Öl, Zucker, Milchschokola­
de, Gemüsekonserven wie auch 
Waschmittel zum Transport nach 
Kroatien und Bosnien. Es lässt 
sich einigermassen ermessen -
speziell bei Menschen, die nicht 
immer aus dem Vollen schöpfen 
konnten - wie diese Zuwendung 
Freude machen wird. Den Chauf­
feuren der beiden Transporte mit 
den bedachtsam zusammenge­
stellten Lebensmitteln gehen 
gute Wünsche mit auf den wei­
ten Weg. 

Fürstin Marie verwies au f  die 
dem Roten Kreuz dankenswer­
terweise immer wieder zukom­
menden Spenden, betonte, dass 
Unternehmen gerade in der Vor­
weihnachtszeit sich grosszügig 
erweisen. 

gholt» - plant der Jubilar weitere 
Reisen, besucht Museen, lernt 
Menschen verschiedener Natio­
nalität kennen, erweitert sein 
Blickfeld. Er ist Mitglied der 
Kunstgesellschaft und des Histo­
rischen Vereins. Hugos Tage sind 
zufriedenstellend ausgefüllt. Seit 
1996 seine Frau leider ganz 
plötzlich verstorben i s t  hilft die 
Tochter mit ihrer Familie beim 
Haushalten. Der Jubilar schätzt 
den guten Familienkontakt, freut 
sich an seinen zwei Enkeln und 
dem Urenkeli. Wir wünschen 
Hugo Thöny weiterhin best aus­
gefüllte Tage, Reiselust und vor 
allem gute Gesundheit und sa­
gen ganz herzlich «alls Guats, 
Glöck und Sega» 

VU-Nomination in Schaan 
R E K L A M E  

samstag, 25.11. 2 0 0 0  

durchgehend von 8.00 - 1 7 . 0 0  

uhr 

wir freuen uns 

über ihren besuch 

tel. 232 8 2  9 2  

B L U M E N  

im städtle-markt vaduz 

Die VU-Ortsgruppe Schaan nominierte gestern Abend drei Personen f ü r  den Landtag. Der jetzige Land­
tagspräsident Dr. Peter Woljf kandidiert bereits zum 5. Mal. Hugo Quaderer und Roland Büchel sind die 
beiden anderen Kandidaten. Hugo Quaderer ist verheiratet und Vater von zwei kleinen Kindern. Er ar­
beitet im A m t  f ü r  Volkswirtschaß und ist dort Leiter der Abteilung Wirtschaft. Der Geschäftsführer von 
Liechtenstein Tourismus, Roland Büchel, ist ebenfalls verheiratet und Vater einer Tochter. (Bild: bak) 
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Alles Gute zum Achtzigsten! 
Heute feiert Hugo Thöny an der Zollstrasse 14 in Vaduz seinen 80. Geburtstag 


